
Großbritannien und Irlan d.Ui^7

Produkte. In England: Vorzügliches
Rindvieh, und vortreffliche Pferde, Schafe, mit
sehr feiner Wolle, starke Hunde (Doggen), Bienen,
Fische; Getreide, Kartoffeln, Flachs, Hanf, Ho¬
pfen, Obst, aber kein Wein, auch wenig Holz;
Zinn, (das beste in Europa), Kupfer, Blei, Eisen,
Steinkohlen in großer Menge, Salz, Mineral¬
quellen.

In Schottland. Rindvieh, Pferde, (aber
kleine), Schafe, Schweine, Ziegen, viele Fische,
besonders Häringe, Eidervögel; Getreide, besonders
Hafer, Flachs, Hanf rc., Holz; viel Blei und Ei¬
sen , Steinkohlen, Salz.

In Irland. Gutes Rindvieh, vortreffliche
Schweine und Schafe, Fische; Getreide, viel Flachs,
Hanf, Kartoffeln; etwas Gold und Silber, Eisen,
Kupfer, Steinkohlen, Salz.

Einwohner, i) Die Zahl derselben be¬
trägt in England über 10 Mill., in Schottland 2
Mill., in Irland über 6 Mill., zusammen über lö
Mill. Menschen. 2) Herrschende Religion ist in.
England die englische oder bischöffliche, in Schott¬
land die presbyterianische, die sich der reformirtcn
nähert. Außerdem gibt cs noch mehrere christliche
Religions - Parthien und Juden. 3) Die Indu¬
strie ist nirgends so groß, als bei den Engländern,
die englischen und schottländischen Fabriken in
Wolle und Baumwolle liefern die vorzüglichsten Waa¬
ren ; auch die Leder - Seide - Porcellain - Glas - Me¬
tallfabriken, und die Bierbrauereien und Brantwein-
brennereien sind vortrefflich. Ihr Handel ist am
weitesten ausgebreitet und erstrekt sich auf alle Erd^
theile, man zählt über 20,000 englische Handels-
Schiffe. Unter ihren Handels-Gesellschaften ist die
in Ostindien die wichtigste. 4) Das britttsche Reich
ist ein durch Reichsftande (Parlament) einge¬
schränktes, auch in weiblicher Linie erbliches St ö-
nigreich. Der erstgebohrne Sohn des Königs,
steht bei der Geistesverwirrung seines Vaters, Ge¬
org I!I. an der Spize der Regierung. 3) Die


